
denjenigen, die nicht in die Partei hineingehören, die die Mitglied
schaft zu unrecht erhalten haben, die die Partei durch ihr Verhalten 
schädigen und sie belasten.

Es zeugt von großer Reife, von einer wirklichen ideologischen und 
organisatorischen Festigkeit der Partei, daß sie jetzt zu diesem Schritt 
übergehen kann, der in der deutschen Arbeiterbewegung erstmalig 
ist, den uns aber als erforderlich und notwendig die Erfahrungen der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion (Bolschewiki) und der 
Arbeiterparteien der volksdemokratischen Länder lehren. Diese Er
fahrungen besagen, daß die Partei nur imstande sein wird, ihre gro
ßen Aufgaben zu bewältigen, wenn sie sich trennt von Parteifeinden 
und klassenfremden Elementen, wenn sie jedes Mitglied befähigt, 
nach den Beschlüssen der Partei zu arbeiten, wenn jedes Mitglied 
ständig an sich selbst arbeitet und sich freiwillig der Disziplin der 
Partei unterstellt.

Weil unsere Partei als die stärkste Partei eine hohe Verantwortung 
trägt, weil sich die Erwartungen aller fortschrittlichen Deutschen auf 
unsere Partei konzentrieren, darum muß unsere Partei durch Klarheit, 
Festigkeit und Aktivität, darum muß jedes Parteimitglied durch 
Opferbereitschaft und restlosen Einsatz Vorbild für alle sein im 
Kampf um den Frieden, für die Stärkung der Deutschen Demokra
tischen Republik, für die Durchführung des Fünfjahrplans sowie im 
Kampf um ein einiges, demokratisches, unabhängiges und fried
liebendes Deutschland und die feste Freundschaft zur Sowjetunion. 
Die Überprüfung der Parteimitglieder und Kandidaten wird die Partei 
befähigen, ihre Aufgabe als Führung der deutschen Arbeiterklasse in 
ihrem geschichtlichen Kampf und als Vortrupp des deutschen Volkes 
in seinem Kampf um die nationale Einheit des demokratischen 
Deutschlands zu lösen.

Zur Führung der deutschen Arbeiterklasse und des deutschen Vol
kes zu gehören, also Mitglied der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zu sein, ist die höchste Ehre eines Arbeiters, eines werk
tätigen Bauern, eines fortschrittlichen Intellektuellen.

„Die Partei muß vor allem die Vorhut der Arbeiterklasse sein. Die 
Partei muß die besten Elèmente der Arbeiterklasse mit ihrer Erfah
rung, mit ihrem revolutionären Geist, ihrer grenzenlosen Ergebenheit 
für die Sache des Proletariats in sich aufnehmen.“ (7. Stalin, „Fragen 
des Leninismus“, Dietz Verlag, Berlin 1951, S. 87.)

Wer in die Partei aufgenommen wurde, muß sich dieser hohen
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